
  

 

 

Liebe Alvesloher und Alvesloherinnen, 

der Frühling zieht ein, überall wird es wieder grün - Zeit für unsere Grünen Nachrichten 
aus der Gemeinde. 

Es ist nicht zu übersehen - es wird wieder gebuddelt und gebaut. Das neue Baugebiet 
auf dem HaGe-Gelände steht kurz vor der Fertigstellung. Nach den witterungsbeding-
ten Verzögerungen durch Frost und Dauerregen wird wieder mit Hochdruck an der 
neuen Kita gearbeitet. 

Auch die Arbeit der neuen Gemeindegremien hat Fahrt aufgenommen. Die Bandbreite 
der Themen, um die wir uns in den nächsten Jahren kümmern müssen, ist groß. Die 
Sanierung der vielfach maroden Infrastruktur im Dorf wird dabei einen Schwerpunkt 
bilden. Die Vorbereitungen zur geplanten Komplettsanierung der Ortdurchfahrtsstraße 
L75 gehen, nachdem endlich die Finanzierung mit dem Land geregelt ist, endlich vo-
ran. Auch bei der Grundschule, vielen Ortsstraßen, dem Freibad besteht zum Teil drin-
gender Handlungsbedarf. Für jedes Projekt gibt es viel zu bedenken und zu tun. Eine 
wichtige Frage hierbei lautet: Wie können wir als kleines Dorf die Finanzierung hinbe-
kommen? Wir Grüne werden uns dafür einsetzen, dass das Thema Energiewende da-
bei nicht in den Hintergrund gerät. Energiee7iziente Gebäude und erneuerbare Ener-
gien sparen langfristig gesehen nicht nur CO2 sondern auch Geld. 

In dieser Ausgabe möchten wir Sie über einige Themen informieren, die uns Grüne 
derzeit bewegen: Der Bau der neuen Kita und der Erweiterung / Sanierung der Grund-
schule, der Ausbau des Nahverkehrs und der Schutz der Bäume in der Gemeinde. Und 
wir laden alle Kinder zum Osterfest ein. Für die Erwachsenen veranstalten wir einen 
Vortrag zum künftigen Heizen. 

Wir wünschen Ihnen ein fröhliches Osterfest 

 

Ihre Alvesloher GRÜNEN 
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Energiewende im Lenkungsausschuss 

In den vergangenen Monaten haben wir uns mit der Erstellung eines Rahmenplans für 
die Nutzung erneuerbarer Energiequellen beschäftigt. Damit soll ein Steuerungskon-
zept für kommunale Aktivitäten in diesem Sektor geschaffen werden. Zunächst ging es 
darum, einen Status zu ermitteln und mögliche Potentiale zu benennen. Des Weiteren 
haben wir uns mit Einsparzielen, gesetzlichen Vorgaben, CO2-Emissionen und Ver-
bräuchen in der Gemeinde befasst. Ein erstes greifbares Ergebnis war der Beschluss, 
zu prüfen, auf welchen kommunalen Gebäuden PV-Dachanlagen sinnvoll sind. Die 
Entwicklung der Projekte hat jetzt der Bauausschuss übernommen. 

Bei der Frage, wie Alveslohe mit Projekten zu PV-Freiflächenanlagen umgehen will, 
stand die Erstellung eines Kriterien-Kataloges zur Diskussion, um die Errichtung der-
artiger Anlagen zu steuern. Mehrheitlich hat sich der Gemeinderat leider gegen einen 
solchen Katalog ausgesprochen. Sollte es nun Anfragen von Investoren geben, wird 
jedes Projekt für sich betrachtet und bearbeitet werden müssen.  

Das Thema Windenergieflächen wurde in Alveslohe schon vor mehr als 10 Jahren mit 
einem Aufstellungsbeschluss angestoßen. Bislang konnte dieses Vorhaben nicht vo-
rangetrieben werden, da es einen übergeordneten Landesplan gibt, in dem keine 
Windenergieflächen auf Alvesloher Gebiet ausgewiesen sind. Veränderte gesetzliche 
Rahmenbedingungen und neue Ziele zum Ausbau der regenerativen Energien bringen 
möglicherweise Bewegung in diese Idee.  

Wärmeerzeugung durch Geothermie ist das Thema der März-Sitzung des Ausschus-
ses. 

Regina Deilke 
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Warum wir die Bäume in Alveslohe besser schützen wollen 

Bäume prägen den dörflichen Charakter. Sie scha7en eine lebendige Atmosphäre. Ge-
rade alte Bäume beherbergen zahlloses Leben. Viele Tiere brüten in Holz und Geäst. 
Baumhöhlen bieten Nistplätze für viele Vogelarten und Wohnraum für kleine Säuge-
tiere. Pilze und Pflanzen leben am Stamm und zu ihren Füßen. 

Gleichzeitig tragen Bäume zum Klimaschutz bei, indem sie viel CO2 binden. Sie schüt-
zen den Boden und halten den Wasserkreislauf in Bewegung, spenden uns im Som-
mer Schatten.  

Bis Eichen und Linden zu stattlichen Bäumen herangewachsen sind, vergehen Jahr-
zehnte. Es gibt also gute Gründe, insbesondere alte Bäume zu schützen. Jeder Bau-
meigentümer kann dazu beitragen, indem er Schädigungen des Wurzelbereiches 
durch Befestigungen des Bodens unter der Baumkrone vermeidet und nach Möglich-
keit auf Fällungen verzichtet.  

Um die Bäume zu schützen und deren positive Vorzüge langfristig zu erhalten, können 
Kommunen Baumschutzsatzungen erlassen. Die Möglichkeit sieht das Bundesnatur-
schutzgesetz ausdrücklich vor. Durch Einbeziehung der Gegebenheiten vor Ort kann 
der Schutz der Bäume noch wirksamer gestaltet werden. 

Schon 1988 hat die damalige Grüne Fraktion eine Alvesloher Baumschutzsatzung auf 
den Weg gebracht. Wir Grüne finden, dass es in der Zeit ist, die alte Satzung zu aktuali-
sieren. Wir wollen damit die Wertschätzung für die Bäume wieder mehr in den Fokus 
rücken und den Dorfcharakter von Alveslohe bewahren. 

Almut Busmann-Loock 
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Zum derzeitigen Baustand der neuen Kita in Alveslohe 

Die witterungsbedingte Verzögerung beim Bau der Kita hat auf allen Seiten für Unmut 
gesorgt. Jedoch sind alle Beteiligten nun zuversichtlich, dass die verbleibende Zeit ef-
fizient genutzt wird, um die Einrichtung zum Spätherbst 2024 fertigzustellen. Pastorin 
Simone Pottmann äußerte sich dazu sehr zuversichtlich. Sie geht davon aus, dass die 
Kirchengemeinde als Trägerin die Kita deutlich vor dem Frühjahr 2025 beziehen kann 
und den Betrieb starten wird. 

Die Kindertagesstätte wird Platz für insgesamt 70 Kinder bieten, darunter zwei Elemen-
targruppen mit jeweils 20 Plätzen und drei Krippengruppen mit jeweils 10 Plätzen. Das 
pädagogische Konzept der Kita orientiert sich weitestgehend an dem erfolgreichen An-
satz der Fröbelkita in Kaltenkirchen. 

Bei Fragen zum Konzept und zur Anmeldung: 

Kitasachbearbeiterin im Kirchenbüro Kaltenkirchen, Ellen Mohr, Tel.: 04191-93750 
E-Mail: e.mohr@kirche-kaltenkirchen.de 

Pastorin Simone Pottmann, Tel.: 04193-807581, E-Mail: s.pottmann@kirchekaltenkir-
chen.de 

Wir sind überzeugt, dass die Erö7nung dieser Kindertagesstätte einen bedeutenden 
Beitrag zur Betreuung und Bildung unserer jüngsten Gemeindemitglieder leisten wird. 
Daher ho7en wir, dass die Türen dieser neuen Einrichtung bald ö7nen können. 

Andreea Nagel 
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Erweiterung der Grundschule 

Die Grundschule platzt aus allen Nähten. Seit Jahren nimmt die Zahl der Kinder in Al-
veslohe weiter zu. 2025 werden alle Jahrgänge zweizügig sein. Doch damit nicht ge-
nug. Die bestehenden Räumlichkeiten sind in die Jahre gekommen und bedürfen drin-
gend einer Sanierung. Die Pläne für eine Erweiterung haben jetzt wieder Fahrt aufge-
nommen. Ein Architekturbüro wurde mit entsprechenden Planungen beauftragt. Auf 
Initiative der Grünen werden die Fachleute ein Gesamtkonzept erstellen, welches Er-
weiterung und Sanierung gemeinsam betrachtet. Das Projekt wird nur abschnittsweise 
umgesetzt werden können. Es wird etliche Millionen Euro kosten. Wieviel Zuschüsse 
wir bekommen ist unklar. Das hängt von den jeweils aktuellen Fördertöpfen ab. 

Almut Busmann-Loock 

Schlüsselübergabe im Bürgerhaus 

Schon vor gut einem Jahr stand fest, dass es eine Veränderung im Bürgerhaus geben 
wird. Die bisherige Betreiberin Silke Stuff hatte ihren Vertrag gekündigt. Wir möchten 
ihr unseren großen Dank aussprechen – war sie doch seit etlichen Jahren die „gute 
Geistin“ des Bürgerhauses, die bei Sitzungen des Gemeinderates und der Aus-
schüsse, bei Vereinstreffen und Veranstaltungen zuverlässig für Verpflegung und Ge-
tränke sorgte. 

Die Gemeinde brauchte eine neue Lösung und schrieb die Position im vergangenen 
Frühjahr aus. Mit Guido Quast und seiner Firma Q-Event haben wir ein junges, kreati-
ves Unternehmen gefunden, mit dem ein langfristiger Vertrag geschlossen wurde.  

Die Bürgerhaus-AG hat die Umstellung zum 1.3.2024 begleitet. Diese besteht aus Ver-
treterinnen aller drei Fraktionen und ist dem Ausschuss für Bildung, Kultur, Sport und 
Soziales zugeordnet. Susanne, Birgit und Erika – vielen Dank für Eure Zeit, die Ihr ehren-
amtlich für das Zustandekommen des neuen Betreiber-/ Pacht-Verhältnisses aufge-
wendet habt.  

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und eine rege Nutzung unseres Bürger-
hauses und wünschen Herrn Quast ein glückliches Ankommen in unserem Dorf. 

 

Wenn Sie ein Fest im Bürgerhaus feiern möchten oder einen 
Raum buchen – so können Sie Herrn Quast erreichen:  

 

Mail: moin@qeventagentur.de 

 Telefon: 04106/977 99 70 

Regina Deilke 

 

 

Aktuelle Sitzungstermine des Gemeinderates und der Ausschüsse werden in der Kaltenkir-
chener Umschau bekannt gegeben. 
Weitere Termine, regelmäßige Treffen des Ortverbandes und Infos:  
www.gruene-alveslohe.de 
Die Grünen Mitglieder der Gemeindevertretung finden Sie ebenfalls auf unserer Webseite: 
Kontakt: info@gruene-alveslohe.de 
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Mehr ÖPNV für Alveslohe?  
An unserer Umfrage im September 2023 zum Thema des öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) haben sich 135 Personen beteiligt. 62% der Teilnehmer sind nicht zu-
frieden mit dem aktuellen Angebot für Alveslohe. Bedarf wird insbesondere in einer 
direkten Busverbindung nach Ellerau (92 Stimmen) gesehen. Mit der geplanten Erwei-
terung der S-Bahnlinie S5/S21 von Hamburg nach Kaltenkirchen und einer verkürzten 
Taktung auf dieser Strecke würde eine Busverbindung zum Bahnhof Ellerau eine we-
sentliche Aufwertung unseres Ortes als Wohnstandort und eine attraktive und um-
weltfreundliche Alternative zum Autofahren bedeuten.  

Von den Zuständigen des Kreises Segeberg haben wir erfahren, dass frühestens mit 
der Erstellung eines neuen kreisweiten Nahverkehrsplanes (gültig ab 2027) mit einer 
möglichen Erweiterung des Liniennetzes zu rechnen wäre. Der Sanierungsplan für die 
Peter-, Kadener und Barmstedter Straße (L75) sowie die S-Bahnpläne des HVV müss-
ten allerdings bis dahin umgesetzt sein. Wir werden uns auch weiterhin dafür einset-
zen, dass der Kreis zusammen mit den Verkehrsträgern das Alvesloher Interesse an 
einer Busverbindung nach Ellerau im neuen Nahverkehrsplan berücksichtigt. 

 

 

 

Volker Loock 

 

 

 


